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Herren Bezirksoberliga 2

DJK Quettingen : TB Groß-Ösinghausen 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Trocha bleibt gegen den TB Groß-Ösinghausen 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga 2 traf die Mannschaft der DJK Quettingen am vergangenen
Freitag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TB Groß-Ösinghausen. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt fixierte Mike Riemer. Garant für diesen Heimspielsieg war Kevin Trocha, der in
seinen Matches ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TB Groß-Ösinghausen dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Trocha / Felbor kamen mit der Spielweise von Stadler / Dahlhaus am
Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem
3:1-Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Rakic / Zimmer eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Klasberg / Illner kassierten. Lange dagegenhalten konnten Riemer / Riemer beim 2:3
gegen Müller / Schmulder. Das Spiel verloren Riemer / Riemer dennoch im 5. Satz. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Marc Illner zunächst nicht gut aus, so gewann Kevin Trocha im Anschluss die Sätze zwei bis
vier und damit die gesamte Partie. Dominik Rakic verlor seine Partie gegen Christian Klasberg
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Beim Stand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Es war ein langes Spiel, bis Björn Felbor
seine 2:3-Niederlage gegen Stephan Müller quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Julian
Riemer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Simon Stadler verlor. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Mike Riemer wehrte
eine 1:0 Satzführung von Uwe Dahlhaus ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Achim
Zimmer gelang es im Anschluss Bernd Schmulder zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nach
eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Kevin Trocha die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war,
zeigt nicht nur, dass jegliche Durchgänge knapp mit nur zwei Ballwechseln Differenz beendet
wurden, sondern vor allem auch der erst nach 36 Punkten beendete erste Satz. Beim Erfolg von
Dominik Rakic gegen Marc Illner konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Björn Felbor gegen Simon Stadler bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Björn Felbor zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Julian Riemer und
Stephan Müller, die Julian Riemer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Mike Riemer gegen Bernd Schmulder. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg geht die DJK Quettingen am 17.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Wiehl, während der TB Groß-Ösinghausen am 02.02.2024 gegen den TTC Wiehl
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK Quettingen

Doppel: Trocha / Felbor 1:0, Rakic / Zimmer 0:1, Riemer / Riemer 0:1 
Einzel: K. Trocha 2:0, D. Rakic 1:1, B. Felbor 1:1, J. Riemer 1:1, M. Riemer 2:0, A. Zimmer 1:0 

 TB Groß-Ösinghausen
Doppel: Klasberg / Illner 1:0, Stadler / Dahlhaus 0:1, Müller / Schmulder 1:0 
Einzel: C. Klasberg 1:1, M. Illner 0:2, S. Stadler 1:1, S. Müller 1:1, B. Schmulder 0:2, U. Dahlhaus 0:
1


